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Jede Ausgabe der ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis enthält ein mono-
thematisches Supplement, das die aktuellen Trends der Zahnheilkunde um-
fassend aufbereitet und zusätzlich noch mit Sonderthemen, wie dem jährlichen
ZWP Designpreis, dem Inserenten ein ideales redaktionelles Umfeld für die 
Platzierung themenspezifischer Werbebotschaften bietet. Über aktuelle 
Fachbeiträge mit hohem Informationsgehalt sowie Produktinformationen 
wird der Leser bei der Umsetzung ak tueller Trends in den Praxisalltag unter-
stützt.

5.26Praxishygiene

Der Deutsche 
Arbeitskreis für Hygiene 
in der Zahnmedizin hat 
kürzlich die 17. Ausgabe 
seines Hygieneleitfadens 

herausgebraucht. 

Mehr dazu auf:
dahz.org

© elenabdesign – stock.adobe.com

Ausgabe RS* AS* ET* Schwerpunkte Inhaltliche Akzente

1+2/2027 14.12.26 15.01. 05.02. Praxisgründung im Spannungs-
feld von Stadt und Land

� Gründungsstorys � Wirtschaftlichkeit � Zusammenarbeit mit 
Gründungsexperten

3/2027 25.01. 12.02. 05.03. Vorschau zur IDS � Industriepräsenz � Thematische Highlights

4/2027 22.02. 19.03. 09.04. Praxiseinrichtung | 
Praxisorganisation

� Moderne Praxisdesigns � Prozesseffizienz und Teamorganisation 
� Zusammenarbeit mit Einrichtungsexperten

5/2027 25.03. 16.04. 07.05. Nachhaltigkeit | Praxishygiene � Nachhaltige Praxisorganisation und Materialmanagement � QM 
� Instrumentenaufbereitung 

6/2027 26.04. 21.05. 11.06. Next Gen Zahnmedizin � Ausbildung � Kompetenzentwicklung � Karrierewege � Praxisformen 
� Zukunftsvisionen

7+8/2027 18.06. 16.07. 06.08. Implantologie: 
Update und Upgrade

• Knochenaufbau • Weichgewebsmanagement � Implantatgetragener 
Zahnersatz � Digitale, computergestützte Implantatplanung

9/2027 26.07. 20.08. 10.09. ZWP Designpreis 2027 � Wettbewerb 2027 � Moderne Praxisdesigns � Zusammenarbeit 
Praxis und Industrie

10/2027 23.08. 17.09. 08.10. Gestern he, heute she: 
Frauen in der Zahnmedizin

� Karriereoptionen � Female Leadership � Flexible Arbeitsmodelle 
� Work-Life-Balance � Mentoring und Fortbildung

11/2027 20.09. 15.10. 05.11. Prophylaxe: Superkraft der 
Zahnmedizin

� Personalisierte Prävention � Mikrobiommanagement � Biofilm-
steuerung � Digitale Prophylaxe � Systemischer Ansatz

12/2027 18.10. 12.11. 03.12. Von Teller über Supplement 
bis Zahn: Ernährung und 
Zahnmedizin

� Ernährung und Parodontalgesundheit � Orales Mikrobiom und 
Ernährung � Kariesentstehung und Zuckerkonsum

* RS = Redaktionsschluss, AS = Anzeigenschluss, ET = Erscheinungstermin
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Ansprechpartner

Zielgruppe: Zahnarztpraxen
Verbreitete 
Auflage:   mind. 40.800 Exemplare
Erscheinung:  10 Ausgaben
Heftformat: 200 × 280 mm

Besonderheit:  monothematisches Supplement 
der ZWP Zahnarzt Wirtschaft 
Praxis

Inhalte:  �  Fachbeiträge und Interviews 
aus Praxis (Heftschwerpunkt), 
Wissenschaft und Forschung

  �  Testimonials, Anwender-
berichte und Beiträge zu 
Branchenthemen

  �  Dentalnews und Produkt-
neuheiten

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Alle Preise in EUR zzgl. der gesetz lichen MwSt. Alle Maße in Millimeter. Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf 
Anfrage. Formatangaben in Breite x Höhe. Anschnittsformate zuzüglich 3 mm Beschnitt umlaufend. Die Mediadaten finden Sie ebenfalls online unter www.oemus.com/mediadaten. 
   Agenturprovision: 10 % vom Kundennetto. Auf Beilagen und Beikleber sowie Aufschläge gewähren wir keine Agenturprovision. Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-
Rechnungsbetrag aufgeschlagen. 
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Vorzugsplatzierungen

Titelseite (200 ×177 mm) 9.000 EUR*

Umschlag außen 1.500 EUR

Umschlag innen (2. Umschlagseite) 1.000 EUR

Umschlag innen (3. Umschlagseite) 850 EUR

Zusätzliche Werbeformen

Beilagen (Höchstformat: 200 × 280 mm, Mindestformat: 90 × 145 mm)

bis 25 g 95 EUR pro Tausend (zzgl. Postgebühren)

über 25 g auf Anfrage

Beikleber (Höchstformat: 170 × 210 mm)

Postkarten 65 EUR pro Tausend (zzgl. Postgebühren)

Weitere Formate auf Anfrage.

* Titelbild in 9/2027  nicht verfügbar.
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Marlene Hartinger
Redaktionsleitung
+49 341 48474-133
m.hartinger@oemus-media.de

Stefan Thieme
Leitung Produktmanagement
+49 341 48474-224
s.thieme@oemus-media.de

Anzeigen 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße
Anschnitt

200 × 280 200 × 140 (quer)
100 × 280 (hoch)

200 × 94 (quer)
68 × 280 (hoch)

100 × 140 
(hoch)

Maße
Satz spiegel

165 × 221 165 × 111 (quer)
80 × 221 (hoch)

165 × 74 (quer)
52 × 221 (hoch)

83 × 111 
(hoch)

Preis 5.750 EUR 3.550 EUR 2.950 EUR 2.550 EUR

Stipendium*

Infos zu
Dentista e.V.

Fast 70 Prozent der Absolvent/-innen 
sind heute Frauen. Aber viele Kollegin-
nen zögern vor der Nie der las sung. Es 
sind die „unbekannten Dinge“, die Sor-
gen bereiten: Der administrative Berg 
z. B. aus Hygiene  vali die rung und QM-
Doku, der IT- Dschungel und die Frage, 
wie man ein Team motiviert, ohne sich 
auf zureiben. Als Verband mit weib li-
cher Expertise weiß  Dentista e.V., dass 
Gründerinnen kein Verkaufs ge spräch 
brauchen, sondern Verständ nis und ein 
starkes Sicherheitsnetz.

Die Zukunft der Zahnmedizin ist weiblich, doch der Schritt in die 
Selbstständigkeit wird oft von unsicht baren Hürden gebremst. Der 
Dentista e.V. reißt diese Barrieren ein. Mit Verständnis, einem Netzwerk 
aus starken Partnern und einem exklusiven Praxis stipen dium für Grün-
derinnen, das umfassend unterstützt.

Ein Beitrag von Dr. Rebecca Otto

Infos zu
Dentista e.V.

           Interessier t ?
Al le  Detai ls  zu  St ipen dium und Bewerbung auf: 

      www.praxisstipendium.de/dentista .

Ein Stipendium,
das den Rücken freihält

Als Praxisgründerin sind Sie automa-
tisch auch Unter neh me rin. Die damit 
verbundenen Aufgaben werden im Stu-
dium aber kaum be han delt. Hier setzt 
das Praxis sti pen dium von Dentista 
e.V. mit „doppel tem Mentoring“ an. 
Der Stipendiatin steht ein Jahr lang 
eine erfah  rene Mentorin aus dem 
 Dentista e.V.- Netzwerk zur Seite, die ehr-
lich und authentisch durch die erste 
Phase der Gründung begleitet. Von Kol-
legin zu Kolle gin, ohne Eigen interessen.

Zur unternehmerischen Freiheit gehört aber auch Technik, 
die unterstützt. Daher wird auch ein „technisches Mento-
ring“ mit tomedo.Dental als Partner angeboten. Ein Exper-
tenteam übernimmt den Bereich der IT-Infrastruktur. Von 
der Installation bis hin zur fortlaufenden Betreuung wird die 
Gründerin massiv entlastet, sowohl mental als auch finan-
ziell. Man muss keine IT-Expertin sein, um eine moderne, 
digitale Praxis zu führen. Man braucht nur das richtige 
Team im Hintergrund. Und falls Sie mal in Elternzeit gehen 
sollten, wird die Software-Miete so lange ausgesetzt.

Ziel ist es, den Fokus wieder auf das Wesentliche zu len-
ken: die Zahnmedizin und die individuelle Patien ten-
bindung. Die eigene Praxis muss kein  Wagnis sein, 
wenn die richtigen Partner die Last der Büro kratie und 
der Technik gemeinsam schultern. 

Dentista Praxisstipendium:
Exklusiver Start zum Weltfrauentag

„Wir verstehen die Träume, 
aber auch die Sorgen  
angeh ender Praxis inhabe -
rinnen. Mit dem  Stipendium 
möchten wir Mut machen, 
die zahnärztliche  Zukunft 
aktiv und selbstbestimmt
zu gestalten.“

Dr. Rebecca Otto,
 Präsidentin des  Dentista e.V.
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Kompakte und leistungsstarke

Dental-Tischfräsmaschinen

Kompakte und leistungsstarke

Dental-Tischfräsmaschinen

orangedental GmbH & Co. KG
www.orangedental.de

Infos zum 
Unternehmen

ANWENDER  D R . B O R I S 
J A B L O N S K I  ÜBER E A S Y 
MILL 4 UND E A S Y MILL 5:

„Wir  arbeiten mit  der  EASY Mil l4  nun sei t  zwei 
Jahren. Nach einer Einarbeitungszeit und kleinen 
Holperstellen haben wir  die EASY Mill4 komplett 
in unseren Praxisal l tag und digitalen Workflow 
integr ier t . Fas t  ze i tg le ich  haben wir  auch  d ie 
EASY Mill5 gekauft. Diese haben wir  inzwischen 
seit  anderthalb Jahren in Betr ieb. Die Passung 
der  Kronen, ob EASY Mil l4  oder  5  is t  sehr  gut . 
Momentan bewegen wir  uns aufgrund der zahlrei-
chen technischen Möglichkeiten der Maschine ver-
mehrt  mit  der EASY Mill5. Die Geräte funktionie-
ren sehr  gut  und bei  Beachtung der  Anlei tung 

(Tauschen der Kühlflüssigkeit  bei  der EASY Mill4)  und der regelmä-
ßigen Reinigung beider Geräte gibt es bei  uns für die Häufigkeit  der 
Nutzung kaum Probleme. Und wenn Probleme auftreten, konnten 
diese meist mit dem Kundendienst von orangedental/MB Maschinen 
schnell  und problemlos gelöst  werden. 

Sehr gut gefällt  uns, dass die Daten problemlos zwischen Labor und 
Zahnarztpraxis  versendet werden können. Mitt lerweile werden wir 
auch schon von Zahnlaboren angefragt, ob wir  Kronen und Brücken 
auf  der  EASY Mil l5 für  das Fremdlabor fräsen können. Wir  s ind in 
unserer Zahnarztpraxis mit  beiden Fräs-/Schleifmaschinen sehr zu-
fr ieden und froh, dass wir  beide Geräte angeschafft  haben.“

( D r.  B o r i s  J a b l o n s k i ,  L o l l a r )

Porträt: © Yvonne Söngen Fotografie

EASY Mill4 ist eine kompakte, leistungsstarke CAD/CAM-4- ist eine kompakte, leistungsstarke CAD/CAM-4-
Achs-Schleifeinheit. Sie wurde speziell für die Chairside-Restau-Achs-Schleifeinheit. Sie wurde speziell für die Chairside-Restau-
ration entwickelt und ist ideal für Dentallabore und Praxen ge-ration entwickelt und ist ideal für Dentallabore und Praxen ge-ration entwickelt und ist ideal für Dentallabore und Praxen ge-
eignet, die flexibel verschiedenste Materialien bearbeiten wollen. eignet, die flexibel verschiedenste Materialien bearbeiten wollen. eignet, die flexibel verschiedenste Materialien bearbeiten wollen. 
EASY Mill5 ist eine 5-Achs-Simultan-Trockenfräse für weiche  ist eine 5-Achs-Simultan-Trockenfräse für weiche  ist eine 5-Achs-Simultan-Trockenfräse für weiche  ist eine 5-Achs-Simultan-Trockenfräse für weiche 
Materialien. Sie ist ebenfalls kompakt, präzise, leise und damit Materialien. Sie ist ebenfalls kompakt, präzise, leise und damit Materialien. Sie ist ebenfalls kompakt, präzise, leise und damit 
perfekt für Labore mit hohen Anforderungen an Ästhetik und Ef-perfekt für Labore mit hohen Anforderungen an Ästhetik und Ef-perfekt für Labore mit hohen Anforderungen an Ästhetik und Ef-
fizienz. Beide Geräte gehören zum Portfolio von orangedental, fizienz. Beide Geräte gehören zum Portfolio von orangedental, fizienz. Beide Geräte gehören zum Portfolio von orangedental, 
dem Spezialisten im Bereich Röntgen und CAD/CAM.dem Spezialisten im Bereich Röntgen und CAD/CAM.dem Spezialisten im Bereich Röntgen und CAD/CAM.
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Wir müssen im Mobil nicht alle im Astronautenanzug 
behandeln. Der folgende Hygieneleitfaden1 setzt auf 
eine kluge Bündelstrategie, um das Infektionsrisiko für 
Team und Patienten im Zaum zu halten. 

Fahrplan für den „reinen“ Durchblick: 

1. Das Vorsortieren (Triage) 
Wer hustet, schnieft oder klingt wie ein Reibeisen, sollte 
das Mobil – sofern kein Notfall vorliegt – lieber meiden. 
In der endemischen Phase gilt: Patienten mit schweren 
respiratorischen Symptomen bleiben draußen. Mitarbei-
ter mit leichtem Schnupfen? Sie dürfen bleiben, aber 
bitte nur mit durchgängigem Tragen einer FFP2-Maske. 
Dies ist eigentlich so kein Muss – für uns und unsere 
oftmals krankheitsanfälligeren Patient/-innen jedoch 
selbstverständlich. 

2. Die „Grundregel der Nichtkontamination“ 
Dieses Sperrwort bedeutet eigentlich nur: „Finger weg 
von allem, was du nicht unbedingt anfassen musst!“ 
Dazu gehört: 

• Barrieren aufbauen: PSA ist unser bester Freund – 
Handschuhe, MNS, Brille mit Seitenschutz und ggf. 
Schutzkleidung. 

•  Aerodynamik am Stuhl: Wir nutzen eine fähige Ab-
saug- und Haltetechnik, um die Aerosolwolke direkt 
an der Quelle zu bändigen. 

•  Verschalung: Wo es geht, hilft der Kofferdam, das Be-
handlungsfeld staub- und spraytrocken zu halten. 

unser 
Dream-Team

Perfekt aufeinander abgestimmt – für den 
optimalen Schutz Ihrer Instrumente.

Zuerst werden die Instrumente mit dem Reinigungs-
granulat AlproZyme vorgereinigt und -desinfiziert und 
anschließend mit dem Flüssigkonzentrat BIB forte eco
ohne Proteinfixierung abschließend gereinigt und des-
infiziert. Das Ergebnis spricht für sich: 

bakterizid, levurozid und viruzid!

Dream-Team

Perfekt aufeinander abgestimmt – für den 
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Praxisübernahme Ohne Eile, dafür bedacht und mit 
dem richtigen Bauchgefühl haben 
die beiden Brüder Dres. Lennart 
und Jonas Zupanc im Oktober 
2025 eine Praxis übernommen 
und bilden jetzt mit dem Vorbe-
sitzer an ihrer Seite ein engagier-
tes, hochkompetentes und gene-
rationsübergreifendes Fachtrio.

Für meinen Bruder Lennart und mich kam 
sowohl eine Neugründung als auch eine 
Praxisübernahme infrage. Wichtiger als 
eine schnelle Niederlassung war uns je­
doch, dass wir vollkommen hinter der 
Entscheidung stehen und sich das Ge­
samtpaket richtig anfühlt. Über mehr als 
ein Jahr besichtigten wir zahlreiche Pra­
xen und Immobilien – ohne dass sich 
etwas Passendes ergab. Dann lernte ich 
zufällig im Rahmen eines Qualitätszirkels 
in Dortmund Dr. Christian Mentler kennen. 

Rückblickend war das für alle Beteiligten 
ein großer Glücksfall. Zunächst war es 
einfach spannend, sich mit einem Spe­
zialisten aus einer anderen Fachgesell­
schaft auszutauschen. Dabei merkten 
wir schnell, dass wir nicht nur fachlich, 
sondern auch menschlich auf einer Wel­
lenlänge sind und die gleiche Vorstellung 
von Zahnmedizin teilen. Gerade bei einer 
Praxisübernahme sind diese Aspekte 
aus meiner Sicht wichtiger als Stand­
ort­ oder Marktanalysen.

Ein Beitrag von Dr. Jonas Zupanc

Mit großem Elan und großer 
Expertise empfangen Inhaber 

Dres. Jonas (links) und Lennart 
Zupanc sowie der Praxisabge-

ber Dr. Christian Mentler (Mitte) 
ihre Patient/-innen in der Spe-
zialistenpraxis „Zahnerhaltung 

Dortmund“. 

Dr. Jonas Zupanc
[Infos zum Autor]
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Inhaber,
Praxis
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lungsräume, Aufbereitung und Lager optimal aufeinander abge-
stimmt sind. Oft entstehen daraus ganz neue Raumkonzepte, die 
deutlich effizienter sind als klassische Ansätze.

Welche Trends beobachten Sie aktuell im Dentalpraxis-Design?
Wir sehen eine zunehmende Individualisierung. Zahnärzt/-innen 
möchten ihre Praxis stärker als Marke positionieren. Gleichzeitig 
gewinnt das Thema Nachhaltigkeit an Bedeutung, sowohl bei Ma-
terialien als auch in der Produktion. Und natürlich verändert die 
Digitalisierung viele Prozesse, was sich auch im Raum widerspie-
gelt. Darauf müssen wir in der Planung reagieren.

Welche Bedeutung hat Design in 
der Zahnarztpraxis heute?
Eine sehr große und zwar auf meh-
reren Ebenen. Zum einen beeinflusst 
Design die Wahrnehmung der Patien-
ten. Eine angenehme, hochwertige Um-
gebung kann Ängste reduzieren und Ver-
trauen schaffen. Zum anderen hat Design 
eine funktionale Dimension: Es strukturiert 
Abläufe, schafft Orientierung und verbessert 
die Arbeitsbedingungen für das Team. Unser 
Ziel ist es, beides miteinander zu verbinden.

Können Sie ein konkretes Beispiel nennen?
Ein typisches Beispiel ist die Sterilisation. 
In vielen Praxen ist dieser Bereich nicht op-
timal in den Workflow integriert. Das führt 
zu unnötigen Wegen und Zeitverlusten. Wir 
analysieren solche Abläufe sehr genau und 
entwickeln Lösungen, bei denen Behand-

 Weitere Infos auf: www.kappler.de
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Was mich antreibt …Was mich antreibt …

„Mich fasziniert  die Kombination 
aus Funktion, Design und Hand-

werk. Jede Zahnarztpraxis  ist  ein 
eigenes System mit  individuellen 

Anforderungen. Unser  Anspruch 
ist  es, Lösungen zu entwickeln, die 

den Al l tag für  Behandler, Team 
und Patienten spürbar  verbessern. 

Wenn eine Praxis  am Ende nicht 
nur  gut  aussieht, sondern auch 

messbar  eff iz ienter  arbeitet , dann 
haben wir  unser  Ziel  erreicht.“

©

Kappler Group
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Aufsuchende Zahnmedizin

ZWP spezial  5/20264

Der demografische Wandel 
läuft auf Hochtouren und 
bringt auch für die Zahnmedi-
zin neue Bedarfe und Anfor-
derungen mit sich. Mehr 
denn je sind jetzt agile, pa-
tientenorientierte Versor-
gungsmodelle gefragt, die 
den Bedürfnissen einer zu-
nehmend älteren, in ihrer 
Mobilität eingeschränkten 
Bevölkerung gerecht wer-
den. Ein Lösungsakteur aus 
Berlin: Die 32bit Mobile Medi-
zin GmbH entwickelt mit dem 
Hub-and-Spoke-Modell eine 
flächendeckend einsetzbare 
Infrastruktur für die aufsu-
chende Zahnmedizin — er-
probt, evidenzbasiert und auf 
Systemintegration ausgelegt. 
Doch wie steht es um die Hy-
giene in einem mobilen Set-
ting? Der folgende Beitrag 
gibt Einblicke. 

Herausforderung: Mobilität trifft 
Hygieneleitfaden und Aerosole 

In der mobilen Zahnmedizin ist der Behandlungsort va-
riabel, doch der Schutz vor Infektionen bleibt eine un-
umstößliche Konstante. Die größte Herausforderung 
liegt darin, die strengen stationären Hygienerichtlinien 
auf ein mobiles Setting zu übertragen. Während die Pa-
tientensicherheit an allererster Stelle steht, muss dabei 
gleichzeitig vermieden werden, im bürokratischen oder 
logistischen Treibsand zu versinken. Eine weitere Hürde 
ist das Zeitmanagement bei der Instrumentenaufberei-
tung/Dekontamination. Da die rechtskonforme Aufbe-
reitung nach wie vor im Hub – also in der stationären 
Praxis oder dem MVZ – erfolgen muss, steht das mobile 
Team vor der logistischen Aufgabe, kontaminierte In-
stru mente sicher und effizient zu handhaben. Die In-
strumente müssen außerdem sicher vom Einsatzort 
zurücktransportiert werden, ohne dass die hygienischen 
Standards leiden. 

Aerosole im Mobil: Wenn die Luft 
zum Schneiden (und Schützen) ist 

Hand aufs Herz: In der Zahnmedizin arbeiten wir in einer 
permanenten Wolke aus Spraynebel, Speichel und Op-
timismus. Seit die SARS-CoV-2-Pandemie uns gezeigt 
hat, dass Tröpfchen und Aerosole nicht nur lästiges 
Beiprodukt, sondern echte Partycrasher für das Immun-
system sein können, hat sich der Fokus zusätzlich ge-
schärft. 

Ein Beitrag von Nadine Saschek 

Hygiene 
im mobilen 
Setting

Hygiene im Mobil: Ein Drahtseil
akt zwischen höchster Professiona

lität und logistischer Finesse.


